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NITTENDORF

UNDORF

Schützengilde “Alte

Linde“/Musikverein Undorf: Stark-
bierfest mit Robert Pöppl am Sams-

tag, 30.4.Mit Tanz im Kultursaal. Mu-

sikalische Gestaltung durch die Com-

bo desMusikvereins. Einlass um 19

Uhr, Beginn um 20Uhr. Eintrittskar-

ten zu 5 Euro ab sofort bei Andreas

Hollender, Tel. (0 94 04) 95 32 71.
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VG LAABER

LAABER

TSG Lauftreff: Heute Treffpunkt um
18.30 Uhr bei der Schafbruckmühle.

TSG Karate: Heute, 17.30 - 18.30
Uhr, Training Kinder Anfänger, 18.30 -
19.30 Uhr Training Fortgeschrittene

Pfarrei St. Jakobus: Heute, 8 Uhr,
Krankenkommunionmit Beichte, 14
Uhr Kinderbibeltag in der Hauptschu-
le, 18 Uhr Beichte, 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 Uhr,Messe.

Tanzclub: Heute, 19.30 Uhr, Breiten-
sporttraining Erwachsenemit Trai-
ner; bitte die bestellten Karten für
den Jubiläumsball bei Wild abholen.

musica nova: Heute um 19.30 Uhr,
Jahresversammlung imGasthaus
Trettenbach. Neben den den Berich-
ten der Vorstandschaft stehen die
Neuwahlen imMittelpunkt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

SGWaldetzenberg Laufen: Der
Lauftreff der SGW findet heute um
20Uhr statt. Treffpunkt beim Kinder-
gartenWaldetzenberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Frauenbund Deuerling: Am Freitag,
6.5., findet im Sportheim in Deuerling
von 16 - 18 Uhr eine „musikalische
Reise“ für Kinder (ab 6 Jahre) und Er-
wachsene statt, bei der gemeinsam
gesungen und getanzt wird. Auch für
Nichtmitglieder. Trommeln und klei-
ne Perkussionsinstrumente können
gernemitgebracht werden. Anmel-
dung und Näheres bei Evi Feuerer,
Tel. 24 39

Pfarr- und Gemeindebücherei Deu-
erling: Die Bücherei ist in den Oster-
ferien vom 19.4.-30.4.11 geschlossen.
Ab Sonntag, 1.5., wieder geöffnet. Die
Bücherei ist über den Haupteingang
der Grundschule Deuerling zu errei-
chen.
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BERATZHAUSEN

BERATZHAUSEN

Seelsorgeeinheit Beratzhausen-

Pfraundorf: Heute, 9.30 Uhr, Pfraun-

dorf: Kleinkinderandacht, 19.30 Uhr

Hardt: Messe.

Evang. Kirchengemeinde: Heute,

16.15 Uhr, Gottesdienst im Altenheim

St. Hedwig, Beratzhausen.
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LESERBRIEF

Mesnerhaus ist nicht
neu errichtet worden
Zum Artikel „Das alte Mesnerhaus
sorgt für Zündstoff“ vom 7. April in der
MZ erreichte uns folgende Zuschrift
eines Leser.
Überrascht war ich, dass der ehemali-
ge Ortsheimatpfleger Rainer Göstl au-
genscheinlich vergessen hat, dass in
der „Chronik der Pfarrei Deuerling“,
die er 1979 zusammenmit Irmgard
Göstl aus den altenHandschriften
übertragen hat, auf Seite 151 das in
Frage stehendeHaus erwähntwird. Es
ist dort von der Renovierung des Fried-
hofs die Rede, dann heißt esweiter:
„Die Fortsetzung der Friedhofmauer
gegenüber demTurm (südöstlich) bil-
det die Giebel eines kleinenHäus-
chens – Nr. 34 – das s.Z. alsMesner-
haus leicht in Kauf genommenhätte
werden können (1400Mark), als auf
derselben Seite der Friedhof vergrö-
ßert wurde, aber die damalige Kir-
chen-Verwaltung überließ es ohne
Weitblick demKaufmannQuardian
(gemeint ist Quartan)Märx umden
angebegeben en Preis. 1932 nützte des-
sen SohnKarl die Gelegenheit,Woh-
nung zu schaffen aus und baute ein
Stockwerk auf. Einwendungen seitens
des Schreibers (Pfarrer Jobst) waren er-
gebnislos, da die oberste Baubehörde
in Regensburg nicht finden konnte,
dass das „Bild“ wesentlich beeinträch-
tigt wurde durch die Bauausführung –
sowurde dann der Plan unterschrie-
ben“. DasHaus hat 1932 also schon be-
standen, ist also nicht neu errichtet,
sondern aufgestockt worden.
Wolfgang Lutz, Deuerling

UNDORF. Für die zahlreichen Zuschau-
er war beim Derby zwischen dem ASV
Undorf und der Sportgruppe Hohen-
schambach (SGH) einiges geboten.
Durch den 3:2-Treffer in der Nachspiel-
zeit ging Undorf als glücklicher Sieger
vom Platz. Die neun Karten, die der
Unparteiische zückte, spiegelten das
Spielgeschehen jedoch nicht wider,
denn das Spiel lief größtenteils fair ab.
In der Anfangsphase waren die Un-
dorfer im gegnerischen Strafraum, al-
lerdings oft erfolglos.

Die SGH nutzte hingegen ihre we-
nigen Chancen. So wurde in der 33.
Minute Danny Wurfbaum für die of-
fensive Spielweise belohnt. Er hielt
aus mehr als 20 Metern Entfernung
einfach mal drauf und erzielte so die
1:0-Führung für die Gäste. Der Un-
dorfer Keeper Stefan Sußbauer sah da-
bei alles andere als gut aus. Der Schuss
von Wurfbaum war eigentlich unge-
fährlich, ging direkt auf den Torhüter,
der den Ball dann allerdings selbst in
die Maschen lenkte. In der 40. Minute
verstanden die Hohenschambacher
die Welt nicht mehr. Abwehrspieler
Markus Frommbrachte den Ball völlig
regelkonform mit der Schulter aus
dem eigenen Strafraum. Der Unpartei-
ische entschied allerdings auf Handelf-
meter. Damit hatten nicht einmal die
Undorfer gerechnet. Florian Alkofer
trat zum Strafstoß an und verwandelte
ihn souverän zumAusgleich.

Rote Karte wegen Notbremse

Nur zwei Minuten pfiff der Schieds-
richter eine Notbremse der Hohen-
schambacher und überraschte damit
erneut die Fans beider Vereine. Noch
überraschender war die gelbe Karte,
die er zückte. Zum Strafstoß trat er-
neut Alkofer an, schoss den Ball aber
neben das Tor. Nach Wiederanpfiff
wollten beide Mannschaften den Füh-
rungstreffer erzwingen, was den Un-
dorfern auch gelang. Diesmal lenkte
SGH-Torhüter Florian Mandlinger den
Ball in die Maschen. In der 79. Minute
sah Markus Fromm von der SGH we-
gen einer Notbremse Rot.

In der 83. Minute war es Danny
Wurfbaum, der für die SGH den 2:2-
Ausgleich erzielte. Aus mehr als 20

Metern Entfernung versenkte er einen
Freistoß im Kasten des ASV. Ab der 83.
Minute musste auch Undorf nur noch
mit zehn Männern weiterspielen.
Andreas Faltermeier wurde wegen
wiederholten Foulspiels mit Gelb-Rot
vom Platz geschickt. Als in der dritten
Minute der Nachspielzeit schon jeder
den Schlusspfiff erwartete, erzielte Un-
dorf das 3:2.

SGH-Torwart Michael Tischler
konnte den Ball nicht festhalten, Flori-
an Mandlinger konnte nur noch mit

einer „Kerze“ klären. Den Ball
schnappte sich dann Martin Kauf-
mann, und staubte schließlich zum
Siegtreffer ab.

Undorfer sind glückliche Sieger

Angesichts des umstrittenen Elfme-
ters und des Eigentors der Hohen-
schambacher geht der ASV Undorf als
glücklicher Sieger vom Platz. Die SG
Hohenschambach kämpfte hart und
hätte sich deswegen eigentlich einen
Punkt verdient.

Eine bittereNiederlage für
die SGHohenschambach
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VONMARTINWALDHIER, MZ

FUSSBALLBeimNachbar-
schaftsderby in Undorf fiel
der Siegtreffer erst in der
Nachspielzeit. Der Schieds-
richter zückte insgesamt
neunKarten.

Spannung bis zur letzten Minute erlebten die Zuschauer beim Spiel zwi-
schen dem ASV Unorf und der SG Hohenschambach. Foto: Waldhier

NITTENDORF. Heute ist um 19 Uhr die
Sitzung des Marktrats im Sitzungssaal
des Rathauses. Auf der Tagesordnung
steht der Antrag auf vereinfachte Än-
derung des Bebauungsplanes Fl.Nr.
184/5 in der Domspatzenstraße 9, Ge-
markung Etterzhausen. Punkt zwei
auf der Tagesordnung ist der Antrag
auf die Renovierung des alten Feuer-
wehrhauses in Eichhofen durch die
Ortsvereine. Der dritte Tagesord-
nungspunkt ist der Antrag der Pfarrei
St. Josef, Undorf, auf Anbringung einer
Glocke auf der Aussegnungshalle im
Friedhof Undorf. Anregungen, Anfra-
gen und Informationen werden im
letzten Punkt behandelt.

Sitzung des
Marktrats
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DER SPIELVERLAUF IM ÜBERBLICK

➤ 33. Minute: 0:1, DannyWurfbaum
➤ 40. Minute: 1:1, Florian Alkofer
➤ 42. Minute: Undorf verschießt einen
Elfmeter
➤ 42. Minute: Gelb für SGH
➤ 43. Minute: Gelb für SGH
➤ 55. Minute: Gelb für Undorf
➤ 64. Minute: 2:1, FlorianMandlinger

➤ 67. Minute: Gelb für Undorf
➤ 75. Minute: Gelb für Undorf
➤ 79. Minute: Rot für Hohenschambach
➤ 80. Minute:Gelb für Undorf
➤ 83. Minute: 2:2, DannyWurfbaum
➤ 83. Minute:Gelb/Rot für Undorf 89.
Min Gelb für Hohenschambach
➤ 93. Minute: 3:2Martin Kaufmann (ldj)

UNDORF. Die Kinder der Bärengruppe
des Kindergartens St. Josef in Undorf
sind Eltern geworden – und vier frisch
geschlüpfte Küken sind ihre Pflege-
kinder. „Da muss man immer gaaaaa-
anz leise sein, wenn die kommen“,
sagt Lena (4). Als Teil eines Projektes
hat Vorpraktikantin Marina Meier die
Patenschaft der Kinder organisiert: Sie
hat angebrütete Eier vom Bauern be-
sorgt, mit den Kindern Regeln im Um-
gang mit den hilflosen, flauschigen
Flaumkugeln erarbeitet, und vieles
mehr.

„Dieses Projekt ist ihr Baby“, sagt
Ute Meindl-Kett, die Leiterin des Kin-
dergartens, mit Stolz über die Leistung
ihrer 19-jährigen Mitarbeiterin. Und

die Praktikantin erklärt zu ihrer Idee:
„Die Kinder sollen den Respekt vor
den Tieren lernen. Außerdem ist ja
bald Ostern. Wir wollten also der Fra-
ge nachgehen, warum Eier im Nest lie-
gen und wie viel Arbeit dahinter
steckt.

Und es funktioniert: Die Kinder
sindmucksmäuschenstill – wagen kei-
ne schnellen Bewegungen. Am lautes-
ten schreien die Küken selbst, die in
ihrem Käfig in der Mitte des Sitzkrei-
ses stehen. „Für die Kinder war das
schon ein ganz tolles Erlebnis“, sagt
Meindl-Kett. „Das erste Küken ist hier
am Montag um 10.45 Uhr mitten in
unserem Sitzkreis geschlüpft. Das hat
uns alle sehr bewegt.“ Die restlichen
drei Küken kamen am Abend und in
der darauffolgenden Nacht zur Welt.
Deshalb haben Kindergartenleiterin,
Praktikantin und auch mehreren Ma-
mas im Kindergarten übernachtet,
und Geburtshelfer zu spielen. „Aber
die Küken bleiben natürlich nicht
ständig in der Gruppe. Unendlich lan-
ge können sich die Kinder beim besten

Willen nicht ruhig halten“, sagt Ute
Meindl-Kett. Die meiste Zeit steht der
Käfig mit den Tieren deshalb in ihrem
Büro – abgeschirmt vom Trubel drau-
ßen – unter einer Wärmelampe. Und

bald schon heißt es leider Abschied
nehmen. Denn die Küken ziehen um.
Sie finden ein neues Zuhause bei ande-
ren freilaufenden Hühnern auf dem
Hof eines der Kindergartenkinder.

Aus Bären-KindernwerdenKüken-Eltern
WISSEN So spannend ist die
Natur: ImKindergarten Un-
dorf sind vier junge Vögel ge-
schlüpft.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

Stolze Küken-Eltern: Kindergartenleiterin Ute Meindl-Kett (hinten links) und
Praktikantin Marina Meier präsentieren gemeinsammit den Kindern ihr bislang
schönstes Experiment. Foto: H. Stöcker
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Auto überschlägt sich
NITTENDORF.AmFreitagmorgen geriet
eine 20-jährige Schülerin auf der B 8
vonNittendorf nach Etterzhausen aus
Unachtsamkeit nach rechts auf die
Bankette. BeimGegenlenken über-
steuerte sie und verlor die Kontrolle
über ihrenOpel. Das Fahrzeug über-
schlug sich im rechten Straßengraben.
Es prallte an einen Baumund kam auf
demDach zumLiegen. Die Fahrerin
konntemit leichten Verletzungen aus
dem Fahrzeug gezogen und von Erst-
helfern und demNotarzt versorgt wer-
den. AmPkw entstand Totalschaden
imWert von etwa 3000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Verteilerkasten zerstört
BRUNN. In Brunn, Ecke Auweg/Wie-
senwegwurde vergangeneWoche ein
Verteilerkasten beschädigt. Spuren am
zerstörten Gehäuse des Stromvertei-
lers lassen darauf schließen, dass ein
Auto den Schaden verursacht haben
muss. Der Schaden beträgt etwa 1500
Euro. Hinweise auf denUnfallflüchti-
genwerden erbeten.
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